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Name und Sitz des Vereins 

 
Laut Beschluss der Mitgliederversammlung hei¿t der Verein 
 
Radteam Hamm e. V. 
 
 
Der Vereinssitz ist Hamm. 
 
Die Vereinsfarben sind „blau-gelb“. 
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Vereinsregister, Mitgliedschaft in VerbÄnden 
 

Der Verein ist im Vereinsregister des Amtsgericht Hamm eingetragen. Er widmet 
sich der Sportart Radsport. 
Es kÖnnen keine Unterabteilungen gebildet werden. 
 
Er ist Mitglied in den fÜr die Sportart Radsport zustÄndigen FachverbÄnden und 
sonstigen Vereinigungen. 
 
Die Mitgliedschaft im Verein zieht automatisch die Mitgliedschaft in den Vereinen 
und VerbÄnden nach sich, denen der Verein als Mitglied angehÖrt. Die Mitglieder 
unterwerfen sich den Satzungen und Ordnungen dieser Vereine und VerbÄnde. 
 
Auf Beschluss des Vorstandes kann der Verein Start- und Spielgemeinschaften 
eingehen. 
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Zweck des Vereins 
 

Der Verein verfolgt ausschlie¿lich und unmittelbar gemeinnÜtzige Zwecke im 
Sinne des Abschnittes „SteuerbegÜnstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.  
 
Der Zweck des Vereins ist die FÖrderung des Sportes und der sportlichen 
Jugendhilfe. 
 
Der Satzungsweck wird insbesondere verwirklicht durch die Einrichtung von 
Sportanlagen und die FÖrderung sportlicher Jugendpflege. 
 
Der Verein ist selbstlos tÄtig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke.  
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Mittelverwendung 

 
Die Mittel des Vereins dÜrfen nur fÜr die satzungsmÄ¿igen Zwecke verwendet 
werden. 
 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. 
 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der KÖrperschaft fremd 
sind, oder durch unverhÄltnismÄ¿ig hohe VergÜtungen begÜnstigt werden. 
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Mitgliedschaft 

 
Der Verein ist politisch, religiÖs und rassisch neutral. Es kann jeder BÜrger 
Mitglied werden, der sich im Besitz der bÜrgerlichen Ehrenrechte befindet und die 
Interessen des Vereins fÖrdert. 
 
Grundlage fÜr die Aufnahme in den Verein ist der vom Vorstand herausgegebene 
Aufnahmeantrag. Mit dem Aufnahmeantrag ist die Anerkennung der Satzung des 
Vereins verbunden. 
 
¼ber die Aufnahme und Beginn der Mitgliedschaft entscheidet der Vorstand.  
 
Der Austritt kann nur zum Jahresende erfolgen. Die KÜndigung muss schriftlich 
bis zum 30.11. des Jahres dem Vorstand zugegangen sein. Abweichungen sind 
mit Zustimmung des Vorstandes mÖglich. 
 
Die An- und Abmeldung von SchÜlern und Jugendlichen bedÜrfen der 
Zustimmung der Erziehungsberechtigten. 
 
Der Vorstand kann Ehrenmitglieder ernennen. 
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Pflichten der Mitglieder 

 
SÄmtliche Mitglieder haben die sich aus der Satzung, insbesondere aus der 
Zweckbestimmung des Vereins ergebenden Pflichten zu erfÜllen. Sie sind 
verpflichtet, die sportlichen Bestrebungen und Interessen des Vereins nach 
KrÄften zu unterstÜtzen. 
 
Die Mitglieder sind zur Befolgung der von den Vereinsorganen gefassten 
BeschlÜsse und Anordnungen verpflichtet. Das gilt insbesondere auf den 
Sportanlagen. Die Platz- und Spielordnungen sind einzuhalten. 
 
SÄmtliche Mitglieder sind zur Beitragszahlung verpflichtet. ¼ber Ausnahmen (z.B. 
bei Ehrenmitgliedern) entscheidet der Vorstand. Nach Nichtzahlung des Beitrages 
trotz zweimaliger Mahnung kann die Mitgliedschaft fristlos gekÜndigt werden. 
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Ausschluss von Mitgliedern 

 
Durch Beschluss des Vorstandes kann ein Mitglied aus dem Verein 
ausgeschlossen werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. 
 
Ausschlie¿ungsgrÜnde sind insbesondere: 
 
grobe VerstÖ¿e gegen Satzung und Interessen des Vereins sowie gegen 
BeschlÜsse und Anordnungen der Vereinsorgane 

 
schwere SchÄdigung des Ansehens des Vereins 

 
unehrenhaftes Verhalten innerhalb und au¿erhalb des Verein  
 
Vor Beschlussfassung ist dem betreffenden Mitglied Gelegenheit zur ¤u¿erung zu 
geben.   
 
Der Ausschluss ist dem betreffenden Mitglied durch den Vorstand schriftlich 
mitzuteilen. 
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MitgliederbeitrÄge des Vereins 
 

Der Beitrag wird von den jeweiligen Mitgliederversammlungen festgesetzt. Dabei 
sind MindestbeitrÄge, wie sie z.B. vom L S B gefordert werde, nicht zu 
unterschreiten. 
 
ZahlungsmodalitÄten und AufnahmegebÜhren werden durch den Vorstand 
beschlossen.  
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Mitgliederversammlung 

 
In der Regel beruft der Vorstand jedes zweite Jahr eine ordentliche 
Mitgliederversammlung ein. 
 
Die Einladung zur Versammlung muss spÄtestens 10 Tage vorher mit der 
Tagesordnung im Vereins- oder Verkehrslokal erfolgen. Die Einladung kann auch 
durch Hinweise in der Lokalpresse erfolgen.  
 
Der Vorsitzende des Vereins, stellt die Tagesordnung auf. Dazu kann der 
Vorstand VorschlÄge unterbreiten. 
 
AntrÄge zur Erweiterung der Tagesordnung, sind schriftlich zu begrÜnden und 
spÄtestens 7 Tage vor der Versammlung beim Vorsitzenden einzureichen. 
 



¼ber die Aufnahme zusÄtzlicher Tagesordnungspunkte entscheidet die 
Mitgliederversammlung mit dreiviertel Mehrheit. 
 
Die Mitgliederversammlung ist ohne RÜcksicht auf die Zahl der erschienenen 
Mitglieder beschlussfÄhig. BeschlÜsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gefasst. 
 
Die Versammlung nimmt die Wahlen zum Vorstand vor, nimmt den 
GeschÄftsbericht und den Kassenbericht entgegen und entlastet  auf Antrag den 
alten Vorstand. 
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Au¿erordentliche Mitgliederversammlung 

 

Der Vorstand kann ein au¿erordentliche Mitgliederversammlung einberufen. 
 
Der Vorstand muss ein au¿erordentliche Mitgliederversammlung einberufen, 
wenn 35 % der stimmberechtigten Mitglieder diese in Kenntnis und unter Angabe 
des Grundes schriftlich fordern.  
 
Die Frist zur Einberufung betrÄgt 4 Wochen vom Tage der Einreichung des 
Begehrens an gerechnet. 
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Vorstand 
 

Der Vorstand besteht aus dem geschÄftsfÜhrenden Vorstand und dem 
Jugendwart. 

 
Der geschÄftsfÜhrende Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, dem 
stellvertretenden Vorsitzenden und dem GeschÄftsfÜhrer. 

 
Der Vorstand wird von den Mitgliedern in der Mitgliederversammlung gewÄhlt. 

 
Der Vorstand ist berechtigt, bei Vorliegen von besonderen Aufgaben fÜr die 
Abwicklung dieser Aufgaben zusÄtzlich Beisitzer zu berufen, auch 
SonderausschÜsse zu bilden und Mitarbeiter einzustellen. 

 
Der Jugendwart des Vereins wird in der jeweiligen Jugendversammlung gewÄhlt. 
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Vertretung des Vereins und Verantwortlichkeiten 

 
Vorstand des Vereins im Sinne des  � 26 BGB ist der geschÄftsfÜhrende Vorstand 
(Vorsitzender, stellvertr. Vorsitzender und GeschÄftsfÜhrer). 

 



Der Verein wird gerichtlich und au¿ergerichtlich durch je zwei Mitglieder des 
geschÄftsfÜhrenden Vorstandes vertreten. 

 
Der geschÄftsfÜhrende Vorstand ist fÜr Aufgaben zustÄndig, die aufgrund ihrer 
Dringlichkeit einer schnellen Erledigung bedÜrfen. Er fÜhrt die BeschlÜsse des 
Vorstandes aus und erledigt au¿erdem Aufgaben, deren Behandlung durch den 
gesamten Vorstand nicht notwendig ist. Der Vorstand ist Über die TÄtigkeit des 
geschÄftsfÜhrenden Vorstandes laufend zu informieren. Bei 
Dringlichkeitsentscheidungen hat der geschÄftsfÜhrende Vorstand nachtrÄglich 
BeschlÜsse herbeizufÜhren. 

 
Der Vorstand ist berechtigt, bei Ausscheiden von Vorstandsmitgliedern bis zur 
nÄchsten Neuwahl Ersatzmitglieder zu berufen. 
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GeschÄftsjahr 

 
GeschÄftsjahr ist das Kalenderjahr. 
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KassenprÜfung 

 
Zur PrÜfung der Kasse des Vereins werden in der Mitgliederversammlung zwei 
KassenprÜfer und ein Stellvertreter gewÄhlt. Ihnen obliegt die Kontrolle der 
RechnungsfÜhrung. 

 
Die KassenprÜfer geben dem Vorstand Kenntnis von den jeweiligen Ergebnis 
ihrer PrÜfung und erstattender Mitgliederversammlung Bericht. 
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VermÖgensreglung bei AuflÖsung 

 

Die AuflÖsung des Vereins kann nur in einer dazu einberufenen 
Mitgliederversammlung beschlossen werden. Es ist eine Mehrheit von 75 % der 
abgegebenen Stimmen erforderlich. 

 
Im Falle der AuflÖsung des Vereins oder des Wegfalls seines bisherigen Zwecks 
fÄllt das VermÖgen des Vereins an den zustÄndigen Stadtsportbund, der das 
VermÖgen unmittelbar und ausschlie¿lich fÜr gemeinnÜtzige Zwecke zu 
verwenden hat. 
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SatzungsÄnderung 
 



¤nderungen der Satzung kÖnnen nur in einer Mitgliederversammlung des Vereins 
erfolgen. Dabei ist eine Zweidrittelmehrheit der abgegebenen Stimmen 
erforderlich. 

 
Redaktionelle ¤nderungen der Satzung bleiben dem Vorstand Überlassen. 
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Jugendordnung 

 
Bestandteil dieser Satzung ist die Jugendordnung des Vereins. 

 
 
 
 

Hamm, im MÄrz 1997 
 


